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30 Das XVI . Capitel .

Ordnungen / als Nomaniſch und Corinthiſchge

höͤren/ ſollen ſie doch uͤber das fuͤnffte Theil von d

Hoͤhe des Lichts nicht haben . Dieſe Hoͤhe thell
Scamozzi , wiewol Palladio zwey andere Auth

weiſet / allezeit in 15 . Theile / davon gibt er §. dö⸗

Unter⸗Balcken oder derOber - Schwelle / undſ

dicke werden auch die Pfoſten / 4 . dem Bortel

und die obern 6 . Theile bleiben fuͤr den Cia

ibrig / welcher um die Helffte groͤſſer iſt als d

Vorten / und um ein Fuͤnff⸗Theil groͤſſer als d
Unter - Balcken . Die Foͤrder⸗Theile der Pfofh
und die Oberſchwelle oder der Unter⸗Balckeh
ollen niemals mehr als zwey Streiffen mit ihtl
KehlLeiſten oben und Reifen / oder etwas dergll

chen zwiſchen den Streifen bekommen . An dl

Seiten der Pfoſten aber / und an der unternde
cke der Oberſchwelle machet man ſonderlich in

fentlichen Wercken abgetheiltes Felder⸗ Wel
mit RNahm ⸗Werck eingefaſſet von viereckige

oder lang runder / oder dergleichen Form umgehlſ

mit Hohl Leiſten und andern Gliedern / in welſe
Felder man allerley ſchnitzen kan / ſowol zur Zielde
als ſonſt etwas anders ; iedoch muͤſſen ihre Cralt
nicht gar zu voll von Gliedern ſeyn/ damit nichtt
nes mit dem andern gar zu klein und verſtimmſl
heraus komme / und ſie dem Gebaͤlcke der Halht⸗

Ordnung gar zu gleich werden . Das Geſithſt
der Fenſter muß nach den Reguln der Thuͤreng

ma chet ſeyn / nemlich in den ſtarcken Heome
ein Viertel / und in den zarten ein Fuͤnff⸗ f
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do⸗. Ole Thür⸗ eider en n
fudecbesdenmegleh lie als die unter⸗

ſten ſeyn/ jedo
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von einerley Breite mit ihren Ein⸗

faſſulngen und Rahmwercke . Nachdeme1 nun die

Thuͤren hoch / kan man2 . 3 . oder 4. Thuͤr⸗Fe der

darein machen / als nemlich wenn 2. Thuͤr- Felder
kommen ſollten / koͤnnendie oberſten vier Theile /

die unterſten aber 6 . Theile hoch ſeyn ; wenn 3 .

ſollen gemachet werden / kan man die oberſten und

unterſten in einer Hoͤhe/die mittlern aber am hoͤch⸗
ſten machen ; Wann 4 . ſollenverfertiget werden /
koͤnnen die alleroͤberſten am kleinſten / die andern
ttlwas kleiner als die allerunterſten / ſo am groͤſten
10 lſollen / die dritten aber etwas groͤſſer als die

oberkten ſeyn/ und alſo Wechſels⸗weiſſe kleiner und

roͤfee / und hat ein jede rhierinneen ſeinen freyen

Wilen(iedoch ſollen über 4. Thuͤr⸗Felder nicht an

eineThuͤr/ ſie mag ſo ho⸗19 ſeyn/ als ſie will /gema⸗
chet werden . Vid . Vitruv . lib . 4 . C. 6. Pallad . lib . r .

165
Scamoꝛꝛzi lib . 6 . o. 14 . & 34 juxta V. N . Serly
4 . C. 10 .

CAbUr XVII .
Wie die Ercker und Austritte
für die Fenſter mit ihren Palli it aden

zu mact Hen .

Nun pfleget in Teutſchland mehr Ercker / als
Austritte für die Henſter zu machen / hinge⸗
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